
Die Ätational-Couvention.
Dieser Körper, welcher sich zu dem feierli-

chen Endzweck am sten December in HärriS
bnrq versammelte, hat ihre Pflicht auf eine
»gelingende Art erfüllt. Die Verhandlungen

in seiner ganzen Länge »»rziitheilen,
erlaubt uns de>- Raum nicht.

Es sei nnS erlaubt, hier bloö die einzelne»
Hanptzüge anzuführen:'

Folgende Staate» waren vollkommen mit
den ausgezeichnetste» Männern reprefoulirt.
Ihre Anzahl betrug 254.

Bon Maine 7. New Hampshire 4. Mas-
sachusetts 12. Rhode ISlaud 4. Vermont 5.
Connecticuts. Renyork4l. Newjcricy7.
Delaware ». Pennsilvanien 24. Maryland,
S. Virginia 15. Nord-Carolina 13. Ken-
tucky v. Ohio 16. Indianas. Louisiana 10.
Mißisippi 2. Missouri 2. Illinois 3. Alla-
bama 3. Mictfigan 3. (Tennessee, Sndca-

Georgien und Arkansas waren nicht

« Die Conventio» kam überein, daß ihre Si-
tzung jedesmal mit rinem Gebet eröffnet wer-
den solle. ?Folgendes waren die Beamten.

Goiw. Äarl'vur, oou Virginien. als
President.

Als Vicc-Presidcilten :
Goiiv. I. S. Peters, von Connecticut.
Gouv. I. A. Schulze, vou Peuusilvame».
Gouv. Hazard, von Delaware.
Goiiv. Go. Howard, vo» Maryland.
Gonv. I. Tvier, vo» Virgiiiie».
Goiiv. Ioh» Owe», vo» Aord-Caroli»a.
Gouv. Thomas Metcalf, von Kentucky.
Achtl'. I. R. Liviugstou, von?!eu-Z)ork.
Achib. I.Bnruett, von Ohio.
Aclub. I. C. BateS, vou Massachusetts.
Achtb. James Wilson, von N.-Ha,npsi>ire.
Zlchtb. E. M. Huuliagdo», vo» Indiana.
Achtb. Ephraim Maish, von New-leisey.

AIS SecretärS:
Ilchtb. C. B. Peiirosk, vo» Pennsilv.
George W. Ralph, von Illinois.
I. Lyman, von Maine.
C. Payne, von Vermont.

Der erste Tag wurde meistens damit zu
gebracht »ie Art nnd Weise zn besti" wen,
auf welche die Caudidaten für die höchsten
Ehreustcllen in der Union sollten vorgebracht
werten. Man debattirie hierüber mit gro-
s:er Freimüthigkeit, aber mit einer Harmo-
nie, die nnr einem großen Körper gebildeter
X'enle eigen ist.

Eine Committee von drei Gliedern eines
jeden Staates wurde ernannt, »m Freitags

die Stimme» der Gliider einzunehmen nud
der Convention dann das Resultat vorzu-
legen.

Hr. I. Owen, von Nord-Carolina, Vorsi-
-I>er jener Committee, machte sodann am Frei-
tage der Convention folgende» Berichte

Die ganze Anzahi der Stimmen welche
eingereicht worden, belaufe sich auf 254.

Zu einer Erwähliing wären nothwendig
128 Stimmen.

Von de» eingercichten Stinmen wären 16
für General Wiufield Sevtt, vom Staat
Neiiy-lersey.

Fiir <slai), vo» Keutucka »0.
Für Genral Will in in Henry Harri-

soii, von Obio IL«.
General William Henry Harrison habe

demnach eine Aiebrlieir von alle den Slim-
men fnr President erhalten. Die Commir-
tee bittet nun Erlaubniß um fnr einen Cin-
tidat für Viccpresideut zu ballotire». Die>l
wurde genehmigt nnd die Convention brach
4>is nächsten Tag (Samstag) anf.

Samstags den 7ren December, nach man-
cheilei Patriotismen Zieden, ma>.t>te Hr.Owen
von Nord-Carolina, aIS Vorsitzer obgeineide- l
ter Committee, de» folgenden Berieln:

Last 231 Stimme» fnr Viceprcsident wä-!
re» eingereicht worden, »nd daß diese ein«
stininiend für I oh» Tyler vo» Virginien
eingereiclit wurden; daß die Delegaten von
Virginien nicht siir Z!iccpresidenl gestimmt
hätten, »nd daß ihre Ursachen deshalb hin-
länglich erachtet wurden.

Der folgende Beschluß wurde sodann durch
s)ein, Johnson ven Marvland angebo-
ten »iid einstimmig angenommen:

Beschlosse », daß diese Co»ve»tion den
Whig Junge» Männern von den nnkerschied-
lici e» Staate» anempfiehlt, eine Whig

vention am 22sten Februar 1640, oder eiui
gen andern Tag, zu halten, in Baltimore,
um eine allgemeine vorzuneh-
men, zur S>cher»»g deS Wahlzettels.

Sodann wnrde die Frage aus den Beschluß
'des Hrn. Johnson genommeu: Dasi Wi l-
lia ni H. 5? arriso », von Ohio, der
Eandidat für President, nnd Io hnT »lc r,
von Virginien, der Kandidat fnr Viceprcst-
sident sei. Dies w»rde einstimmig von der

a» zeuominen.
Die Nachritten welclie die Delegaten vo'.i

jeden Theil der Union bringen, vo» der Aus-
siebt der Reformation deö Landes, siuo sehr
'erfreulich. 'Alle scheine» eine Reform durch
die Macht deö Volks zu wünsche», und alle
scheine» dazu einschlösse» z» sei». Sie sind
nach ihren Heimaten zurückgekehrt, entschlös-
se», alle ehrbare Mittel dazu aiunwcnteii,
»in jenen Zineck zu errei><>en. Einige von
de« Delegaten find 2000 Meilen gereißt, nm
ihren Staat zu representiren. Wahrlich, die-
se Männern müssen patriotische Gefühle be-
seelt haben!

Versa in uiliiiir, der Peiittsilv,Untschen
Delegaten z?r National-isvnven-
tion.
Bei einer Versammlung der Pennsilva-

nischen Delegaten zur National-Convention,
-gehalten in ihrem Zimmcr in Harrisburg,
am Samstage de» 7teu December, 183!),
wurde Gouvernör Schulze, der Seuato-
rial-Delegat, als Vorsitzer, und Io h u ?l.
Fischer, von Danvhin, als Secretär er-
nannt. Folgende Beschlnße wurden durch
den Achtbaren Charles B. Penrosev.
Cumberlaud, vorgebracht und eiustimmig an-

genommen :

Beschloße n, Daß die Delegaten von
Pennsilvanien in der National-Convention,

Ernennung von John And. Schulze
lind Joseph R>t»er als Lenatorial-Erwäh-
ler für Pennfilvanien, »bereinfinnnic» uud
billige».

Beschloßen, Daß die Gegner von M.
Van Bnren in den verschiedenen Congreß-
Tistt','krS von Pennfilvanien ersucht werden,

sich in emer Staats-Couventio» zu versam-
meln, auf solche ?lrt wie früher der Gebrauch
war, um einen oder mehrere Erwähler, wie
c>er Fall sein Mag, fnr ihre uitterschicdliche
Distrikte zn ernennen, und jene welche schon
gemacht find zn ratifiziren. oder diesclhen zn
wechseln, wie sie es für schicklich halten mö-
gen, und daß solche ernannten oder ratifizir-
ren Erwähler, zusammen mit den Senatorial-
Erwähler als den Erwähler-Wahlzettel für
diesen Staat von dieser Versammlung gehil-
ligt werde, daS verpflichtet ist für tie Unter-
stützung von (Henernt NZiltiam Henry
Harrison, von Olno, für President, nud
Ivhn Tnter, von Virginien, für Vice-Pre-
sident der Vereinigten Staate». ,

Beschloße n, Daß die Gegner ,on M.
Van Bnren in den unterschiedlichen Cauiities
des StaatS ersucht werden, und sie sind hier-
mit aufgefordert Delegaten wie gebräuchlich,
gleichmäßig in Anzahl mit den Representan-
ren im Senat und Hause der Represenr. von
Pennsilvanien, zu erwähle», welche sich in
Convention zn Harrisburg, am 22ste» Feb-
ruar nächstens, versammeln werde», um da-
selbst solche Maßregeln zu ergreifen, welche
hinreichend sind um Vereinigung nnd Einver-
ständniß zu bewirken, daS die Erwählung des
General William Henry Harrison von Ohio,
aIS President, und John Tyler, von Virgi-
nien, aIS Vicc-Presideut der Vereinigt. St
sichern werden.

Beschloße n, Daß die verschiedenen Her-
ansgeher in Pennsilvanien, welche gegen Van
Buren's Administratio» sind, erstickt werde»
das obige in ihre respective Blätter einzu-
rücken.

lohu Andreas Schulze, Vorstl-er.
lohu A. Fischer, Secretar.

Der Fluch eines Parthei-Nichters.
l DaS Volk von Dauphin Cannty kann de»

Fluch eines politischen Parthei-Richters jetzt
sehen »ud fnhlen. Es ist kein blofes Werk
der Einbildung, sondern leider eine traurige
Wirklichkeit, vor welcher die Gerechtigkeit im
Staube liegt. Es siebt jetzt einen Mann auf
der Richlerbaiik, cingeschworen znr Beschul-
ung der Constitution nnd der Gesetze, ter
selbst ein öffentlicher Verletzter derselben war

und anf Kiefen Platz gestellt wnrde, nm Ver-
brecher gegen tie Gerechtigkeit i» Schutz zu
nebin.'n. Richter Porter war mit dem be-
rüchtigten December Mov letzten Jahrs Ei»
Herz und eine Seele. Er erklärte lange vor
der Zusammenkunft der Gesetzgebung, daß
die Whig Meinbers von Philadelphia an?
dem Kapitolinm vertrieben werden sollten, im
Fall sie es versuchen würden ihre Sitze einzu-
nehmen. Er war der Hauptredner bei einer
Aufrukr-Versammluug, die in Easton gehal-
ten wnrde nnd wo er eine Rede voller Feuer i
und Flamme hielt, in der er feine Ziihörer
aufforderte, sich deu bestehenden Gewalten
des Staats in der Ausübung ihrer offiziellen !
Pflichten zu wiederseizen ?und sie dringend er- i
suchte, sich jede» Augenblick fertig zu halte»,!
um zur Unterstützung der 'Aufruhrer nach Har-1
riSburg zu gehe». DieS ist der Mau», deu
eine ausgeartete und schandbare Administra-
tion zum' Vorgesetzten gemacht hat, nm dein .
unabhängigen Banern- und Handwerksstand
von Dauphin Cannty den Nacken zu beugen. '
Die Unterdrückung »nd Tirauuey nahm ib-
re» Anfang, als die Erklärung gemacht wur-
de, daß die Gegeufreimaurer nicht "fit"wä- ,
ren für luryiiiäuiier nnd die Handlungen
deS Richters bestätigen die Behauptungen fei-
ner Partheigänger, daß er seine Gegner mit
Strafen heimsuche» will, sooft er Gelege»-j
heit finde» kann, feine Rache an ihnen i» ter
Court auszuüben. Mit politischem nnd rich-
terlichem Druck wird Krieg gegen das Volk
geführt, nnd nichts als eine kühne und hart-!

> näckige Gegenwehr kann es vor der ärgsten
Tiranney bewahren. (Vat. W.

Der nächste (Zensus. ?Wir Habens
mit besondern Vergnügen vernommen daß in
den Vorschriften fnr die Beamten, die den
nächsten CcnsuS aufuchmcn sollen, besondere
Abtbeilnngen angeordnet worden sind, um
Gegenstände von großer Wichtigkeit, die
frnher vernachlässigt waren, darin aufzuneh-
men. Wenn sie treu dem Gesetze gemäß
vollzogen werde», so werden die Thatsache»'
uud Resultate deS sechsten Census, fu>' 'o".? >
Politiker, den Oekoiiomeii nnd i»' e» dcr
Antheil an den Fortschritten grcßim
Nation nimmt, Gegenstände wichtigem
Interesse enthalten. Die Marschälle deS
Staates die der Ad'ni'.,istratio» angehören,
werden ivie sich von. selbst erwarte» läßt ei»
wachsames z in ihrer Wahl auf Männer
habe» di? die politische» Gegenstände aufneh-
me»,',» ganzen hoffen wir indessen, wird man

! nur tüchtige »nd fähige Männer fnr
ganzen Zweck anstellen. (Welt^.

(?rdbebc.e in Vuclinreft.

! Es wurde im französischen Theater "Zln-
! gelo" gespielt. Ich werde den Abend nie ve>-
gessen, den» zum erstenmale hatte sich ein
zahlreiches Publikum zu unseren Vorstellun-
gen eingefunden. ES hatte eben nenn Übr

! geschlagen, nnd Homodei drohte, Thisbe» den
j Dolch ins Her; zn stoßen, wenn sie nicht über

i alles Vorgefallene das tiefste Schweige» be-
iwahre, aIS plötzlich die Schauspieler zu wau-
ken schienen ; ei» schreckliches Gekrach ließ sich

> zugleich vernehmen, derKl oulenchter schwank-
te rasch hin und her, die Bänke stießen gegen-
einander, nnd die Galerieen wurden von ei-
ner »»sichtbaren Kraft erschüttert. Im Pub-
likum war der Ausdruck deS Schreckens auf
allen Gesichtern zu lese», nnd ein Schrei deS
Entsetzens ballte im ganzen Saale wieder ;
mau wollte sich retten und stürzt nach den
Thüren; es einsteht ein schreckliches Gedrän-
ge, und die Furcht kennt keine Grenzen mehr
Fürsten, Bojaren »nd Bauern, Schauspieler
und Statisten drangen sich durch einander,
denn es gibt keine» Nankunterschied mehr.
Man will sich retten, man will hinaus, das
ist das einzige Streben ; aber, o Schrecken?
jetzt erzittert anch die Erde, und man kann
sich nicht mehr aufden Füßen erkalte». Stei-
ne, Bretter stiege» über die Kopfe der Men-
schen hin, und überall stürzen die Häuser zu-sammen. Ei» höllischer Lärm, ein Lärm, für >
den jeder Ausdruck zu schwach ist, betäubt die

Menschen, welche jetzt nicht mehr au Gottes

.«»»»»-»»«»»»" »l» > »» -

Allinacht zweifeln können »nd welche inbrün-
stig seinen Schutz erflehen. Ein Jeder erwar-
ter, starr vor Entsetzen, daß die Erte sich un-
ter ihm öffue und die große Stadt verschliu»
ge. Drei Minuten währte diese schreckliche
Erschütterung, uud während dieser ganzen
Zeit schwebten wir zwischen Leben nnd Tod,
ohne daß eS uns möglich gewesen wäre, unS
gegenseitig z» unterstützen. Inder traurigen
Lage, in der wir uns befanden, konnten wir
nnr auf deu Knieen kriegeu, und indem wir
einen Platz verließe», auf dein unser Leben
bedroht war, liefen wir dem Tode vielleicht
an einer anderen Stelle entgegen. Ich wein»
te nnd hatte schon alle Hoffnungen aufgege-
ben ; ich rief meine Mutter an, aber ich hörte
nur das dröhnende Krache» der Erde und
den Angstschrei der Unglückliche».

Endlich hörte die Erschurter»iig anf. Wir
waren gerettet. Ich uud meine Freunde fie-
len uns in die Arme und dankten der Vorse-
hung, daß sie nns diesmal gnädig gewesen
war.

Welches gräßliche Schauspiel bot sich aber
jetzt unsere» Blicke» dar ! Welches Bild des
Jammers und der Zerstörnng ! Umgestürzte
Paläste, verschüttete Straßen, in Trümmer
gesunkene Häuser. Ueberall lagen Todte un-
ter dem Schutte. Niemals hatte man zn
Bucharest einr so starke Erderschutterung er-

lebt ; wenn dieselbe »och eine Mimitc anhielt,
so blieb kein Gebände a» seiner Stelle. Wen
ich jetzt an diese Zeit zurückdenke, so erscheint
ste mir wie ei» Tranm, wie ein Gebilde mei-
ner Phantasie. Der Tag deö jüngsten Ge-
richts schien hereingebrochen zu sein. Alle
Gebäude waren ohne Ausnahme mehr oder
weniger beschädigt, und durch den Einsturz ei-
nes Klosters, das sehr starke nnd ticke Mau-
ern hatte, fanden allein 200 Personen ihren
Tod. In der nächsten Zeit räumte mau nun
de» Schutt hinweg, »»ter dem die Todte» be-
graben lagen. Auch in anderen, Bucharest
benachbarte» Städten wurde diese Erschüt-
terung gefühlt; iu einer Stadt stürzte eine
Kaserne ein »nd begrub 500 Soldaten. Am
folgencen Tag bemerkte ma» zn derselben
Stunde wieder ein Erdbeben, aber dasselbe
war ungleich schwächer nnd vernrfachie kein
Unglück. Der Schreck legte sich jedoch nicht
sogleich, nnd mau war immer noch auf ein
neues Unglück gefaßt. Ich für meine» Tbeil
fühlte freilich keine Furcht mehr und sehnte
mich nnr, daS abscheuliche Land zu verlasse«.

(Weltb

Äerlseivatliet:
Am letzten Sontag, durch den Ehrw. Hrn.

German, Wilhelm Henry, mit Sa-
rah ZI 0 he, beide von Salzburg.

Am nämlichen Tage, durch teuselben, I o-

nas Schmidt, mit Mary Fink, bei-
de von Macntt.^ie.

Akaiklpreise in Philadelphia.
Von Montag, den 16. Dec.

Flauer SZ KZ, Roggenmehl St, Welfch-
kornmehl U 2 des Barrel; gelbes Welsch-
korn 5»-52 Cents, Roggen UB-7». Waizen
S 1 10?17. Kleesaine» s.i, Flachssaamen
SI 10?lä. Oelst, die Gallon 62 CtS.

obige Produckte sind am Fallen.

Ocffcntltehc Nachricht.
Reuden Schmoyer,

Da». Külitz, John Kuutz,
Jacob D. Knntz, Joseph
Kuntz, Dan. Groß und
Catharina, seine Frau,
Dau. Schmoner, Jacob
Trerler und M-iry Aun,
s Frau, Sam. Schmo!?-
er, lohnSchnioyer, Tilg.
Schmoyer, Hen.Schinoy-
er, Elwi» a Schmoyer, j
Anna Maria <
Emeliua ,

El>> und Beu-
lami» S chuwyer, Charl.

und Sarah s.
William Moser, n.

> Sarah seine Frau, A»»a
lul. Schmoyer, Sarah,
Schmoyer, lonat. Brei-
nig, nnd Elisaheth, seine
Fran, Peter Schmoyer,
Wm. Schmoyer, James
Schmoyer, Jacob Knntz,
». Perer Schmoyer.

In der Court >
Com». Plies si>
Lecha E>'.»n-y v

Term.
No. 21.

> 1889, Decem. S,
Onod.

Partitio stak und
cineUntersuchiilig

! vv» der Conrt er-
l laubt,an die Crt.
! z» überliefern bis
! Februar-Termin
! 1840... _

Nehmet Obacht, daß am 5. Tag Decem-
ber, IB3i>, Indgment von der Court erlaubt
wurde in obiger Sache, zum Vortheil von dem
Kläger Rnben Sännover, gegen die oben be-
nanile Beklagten, snr einen »»getheilten vier-
zehnten Theil von dem Eigenthum, welches
der .U läger vorgebracht hat, »nd welches die
Court erlaubte eine Uiilersuchung zu halte»
uud Befehl zur Theilung zu geben. Wobei
einem jede» ein Theil zukömmt. Dieser Be-
fehl ist der Conrr zurückzusenden bis de» Fe-
brnar-Termin 154«). Welcher ersagter Be-
fehl den Scheriff befiehlt, zwölf gute und le-
gale Bürger zu nehmen, mit ihnen a»f daS
Eigenthum erfagrer Partei zu gehe», liegend
in Lowhill Tailuschip nnd zum Theil in N.
Wheirhall Taunschip, Lecha Canum, enthal-
tend das eine lvü Acker nnd I(X1 Ruthen,
nnd ti Prozent Zugabe; das andere 4!» Acker
nnd iXI Ruthen, i»it 6 Prozent Zugabe, sto-
ßend an Land von Michael Deibert, Philip
Peter, Martin Seinel, leythcrigen Peter
Bechiel, n»d letzlherige» Michael Strebn mit
dem Ziigehör?am Samstage ten Isten Feb-
ruar, IB4V, i» Gegenwart der Parteien, :c.
nm daselbst Vertheiluug nnd Schätzung des-
selhen zu machen, wie in dem erjagten Be-
fehl gemeldet wird.

Zufolge dieses, wird eine Inqnisition durch
mich auf dem oben ersagten Eigenihum gehal-
ten werden, am Samstage de» Isten Febru-
ar, A. D. 1840,»meine Schätzung »nd Ver-
tbeiluttg deS Eigenthums zn machen, anf tie
Art nnd Weife wie ich beordert bin, nnd daß
der ersagte Befehl an den Februar-Termin,
IB4g zurück erstattet wird, von welchem alles
alle iiitereßirle Personen Obacht nehmen wer-
den.

lon. D. Mccker, Scheriff.
Dec. 18. »a km

Scheriffs-V erkäust.
j Iu Äraft ttilrerschiedlicher au mich gerich-
teter Befehle vo» Vendirioui Erponas, wird

5 öffentlich zum Verkauf angeboten werden, an

dem Hause von George Schneider,
in Snd-Whkithall Tannschip, Lecha Cannty,
am Moiitage den ISten Januar nächstens,
um 10 Uhr Vormittags:

Eiu gewisser Strich Land,
liegend in Lowhilt Taunschip, in erjagtem
Cauut», stoßend au Laud vo» Peter Haas,-
Jacob R»PP »ud andere, enthaltend 45 Acker

mehr oder weniger, nebst dem Zn-
MHz gehSr; worauf ist errichtet, ein

Bleckhaus und eine
>irosle Främ Scheuer; eiu guter

Baunigarte» befindet sich auf dem Laute und
ein Wasserstrohm fließet vor der Tbure des

Hanfes vorbei. Das Land ist sebr bequem
in Wiesen, Pflug- »nd Holzlanb eingetheilt.
Eingezogen nnd in Erecution genommen als
das Eigenthum von Peter Schnei-
d e r, juu.

Am Dienstag den I4ten Jannar nächstens,
nm 10 Uhr Vormittags, an dem Hanse von

Abraha m G a n g w e r, in der Stadt
Allentanii, wird öffentlich zum Verkauf ange- l
boten werden :

Eine gewisse Lotte Grund,
liegend in der besagten Stadt Alleiitann,
stoßend nördlich an eine Lotte vo» Groslia»;
und Miller, östlich an die Allen Straße, süd-
lich a» die Chiw Straße, und westlich an ei-
ne öffentliche Alley; ciiihalteild in Front an
der Allen Straße 60 Fuß, n»d i» der Tiefc
230 F»ß; a»f welcher ist errichtet, ein zwei-

fröckigtes Block - Wohnhaus, eine
Scheuer, niw auf welcher ei-

uige schätzbare Aepfelbäume sich be-
fi»d.n, Zugehör.?Ein-

gezogen uud iu Erecutiou gcuommc» als das
Eigenthum von John Schmidt und
Gniiidbewohner.

Durch eincn Befehl der Court von Com-
mon Pleas des besagte» Caiiulys, wird öf-
fentlich zum Verla»! ansgebote» werde», am
Mitlwoch de» Januar nächstens, um
I«> Uhr Vormittags, auf dem Platz? selbst, in
Lynn Taunschip, deS erfagteii Caiintys :

Eine gewiste Plamasche,
oder Strich Land, gelegen theilweise in Lynn
Taiinschip und theils in Albaiiy Tauufchip,
Berks Cauiily, stoßeud an Land ven Michael
Kunkel, Michael Brobst, John Camp, Ioh»
Slierwald n. anderer, enthaltend 2M Acker,
inchr oder weniger; anf welchem ist errich- j

tet, zwei 2-stöckigte Block-Wohn-!
Häuser, uud eine große neue Scheu-!

theils Steinen und Främ er-
bauet, gleichfalls eine Ceiderpreße,!

mit Einrichtungen f»r eine Brennerei; ein!
prächtiger Banmgarten befindet sich a 112 dein I
Eigenthum nnd ci» herrlichir Wasserstrolmi
fließt vor den Hä»fern vorbei. DaS Land
bestell in ungefähr 80 Acker vom besten Holz-
liud, nnd das übrige ist fehr bequem i» Wie-!
fen ii»d Pliiglaiid, das i» gutem Zustande ist,!
eingetheilt. Eingezogen und in Erecution
genommen als das Eigrnihnm von Sami'el
und Benjamin K n n k e l, letzthin v?, sic.>
ben, alö Mit-Befitzer.

Jonathan D. Vl'^ker.
Scheriffs-Amt, >

Slllentaun, Dec. 18, IS?9. nq?4m

ocffc'-.t//lthe Vendu.
den Isten Januar, 1840, um

1k) U.or vormittags, soll an dem Gasthanse
>°o» "I o hnHe » lrick, in Longschwamp

BeikS Cauut», folgendes befchrie-
I beiie Eigeiithum des Unterzeichneten, öffent-

! lich verkauft werden:

No. I.
Elilc schalere Lotte Land,

in besagtem Taunschip, gränzend an
Land von George Deukel und Andere, ent-

haltend Iv' 'Acker gutes Banland, mit einem
ciustöckigten Blockhaus und Block-

fziÄM stall, einer Cisterue, und anderen
' Verbesserungen.

No. 2.
! Ein Strich gnteö Holzland, enthaltend 7
, Acker, mehr oder weniger, gränzend an Land
von George Ludwig, Henrich Mest und An»

! dere; es liegt in denselben Taunschip.
No. 3.

! Vier Lotte» Holzland, gelogen im gleichen
> Tannschip, gränzend an Land von R?ben u.
Jonathan Butz und Andere; jede cnthaltend

! 5 Acker, mehr oder wenigcr.
No. 4.

Drei Lotte» guteS Holzland, gelegen im
nämlichen Tannschip, gränzend an Land vo»
George Danket »Nd Andere, jede enthaltend
25 Acker.

Die Bedingungen des Verkauft sollen am
Tage der Vendu bekannt gemacht »nd gebüh-
rende Aufwartung gegeben werden von

Daniel Aagcr.
Den 13. Dec. nq-3m

tQ" Wenn die Lette mit dem Wohnhans
an obigem Tage nicht verkauft wird, soll eS
sodann ans ein Jahr verleimt werden.

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Court von Common-

PlieS, soll gehalten worden, am Montag den
7ten lanuär, nm 10 Übr Vormittags, indem
Coiirthanfe, in der Stadt Sl ll enta u n, in
Uno für Lecha Cannty, wann und woselbst sich
Alle, welche Geschäfte zn verhandeln habe»,
einfinden mögen.

Jesse Samuels, Proth.
Dec. 13. nq?3m

Aufgeschobene Court.
Eine aufgeschobene Waisen-Court, soll ge-

halten werden, am Montag den 7ren Janu-
ar, nm 10 Ukr Vormittags, ini Courtlmuse,
in der Stadt AUeiitan», in »nd fnr Leciia
Cannty, woselbst sich Alle, welche Geschäfte
zu verhandeln haben, einfinden mögen.

Coarleö S. Busch.
Dce. Ib. nq.?lm

Marktpreise.

! Arlickel. ! per -Allen«'

Flauer . . . Barrel! S 5 87 l s« 00
Weizen . . . Büschel! 101 110
Roggen ... L 0 70
Welschkorn . . 50 ' v 0
H,ifer.... 30 ! 40
Buchweizen .

. 4S i S 0
FlachSsaanwn . I 16 ' I 12
Kleesaamen . . 450 462
Timothysaanlen. ?» 300 350
Grundbirucn . L 0 50
Salz .... 60 62
Butter . . . Pfuud IS ! 1Y
Unfchlttt ... II ' IZ
Wachs ... 22 25
Schmalz ... 10 1^
Schinken fleisch . .14 ! 12
Seitenftucke . . 12 ! lv

Garn . 10 lA
Eier .... Dich. 12 Z N

I Roggen WlstSky. Gal. LS LS
Aepfel Whisky . l 27 ! 20
Leiiiöhl . . . i 70 95
Hickory Holz . . Klafter 450 450
Eicl'en Holz . . 350 375
Steinkohlen .

. Tonne 400 450
Gips .... 700 6

lohan B. Moser>
Apotheker in Allentaun.

s)at so eben erhallen, einen großen Vor-
rat!, von Medizinen nnd andere Artickel, wel«
che gewöhnlich in Apotheken vei kanfr werden,
worunter sind: Dr. C 0 r»isch' erprobte«
Mittel zur Heilung der güldenen Ader odev
Piles. Dr. layn's bern'hnites Mittel gegen
den Husten sErpectorautj, Wurm - Syrup,
Palmölilseife, zur Verhütung der Austreck-
nung der Haut, vorzüglich gilt zum Waschen
der Kinder und snr diejenigen, der?n Häudc
im kalten Wetter anffpringen. Balsam zurErhaltung »nd Beförderimg des Wachs-
thums der Haare, ?c.

Ebenfalls; Rosinen, Currants nnd Ci»
tron für Miiizpcis n. dgl. welche er so billig
wie möglich verkaufen will.

Stohrhalter im werden es zu ihrem
Vortheil finden bei ihm attziiriifen, indem er
eine Einrichtung in der Hauptstadt getroffen
bat, wodurch er viele Arnckel zu Stadt WHot-
sale Preisen verkaufen kann.

Gleichfalls so eben erhalten :

Frischer Garten-Saaium.
18. nq?4m

Wirthshiiii« zu vcrichiic».
Der Stand

ch a Canat, an der
i Al'v»taniitr Brücke, soll in

-privat verletmt werden.?
DieserWrrihobaiis-Stand

ist so »'obl dekannt durch das Ca'uuty, daß
"...iven aefagt bVanM werden wegen
vortbeilhaste Lage »nd Bequemlichkeit.

.Das Haus und die Stalluiig sind groß und
bequem. Die Bedingungen sollen billig sei«,

j Das Nähere erfrage man bei

Jacob Säger nnd Co. .
Dec. 18. nq?SM

Durch Privat-Vcrkaus.
Das folgende liegende schätzbare Eigen-

thum soll durch Privathandel au Liebhaber
verkauft werden, gelegen in Lyun Taunschip,
Lecha Cauntn, nämlich:

Ein Stück Land, enthaltend 137 Acker U.
mehrere Ruthe» cnltivirtcs Land. Darauf
hefindet sich ei» zweistöckig tes doppeltes wct-

I tergebordtes Hans, nebst Ltalluüg. Scheuer,
> Breuubaus nnd andere y.'ebengcbändr. Es

j sind 40 Acker Holzland dabei; deßgleichtn eln
! vortrefflicher Banmgartcn mit über vierhun-
dert tragenden Obstbäumen. Deßgleichen
sind eine gekörige Anzahl Acker Wiesen da-
hei, nnd ist daS Land überhaupt gehörig niit
fließendem Wasser nnd O.nclicn reichlich ver-
sehen. Kanflnfiige können sich einige Zoit
bei dem Unterschriebenen melden, der anfdem

> Platze wohnt.
Andreas Eisenhard.

Dec. 18. na?s^«
Eiu Haus uud Tilthammer

Zu ver lehnen.
Der alte wohlbekannte Tilthammer Stand»

> platz des Unterzeichnete» an der kleinen Lechs,
in Salzburg Taunschip, ist mit eiucm sich da-

> bei befindlichen Wobnhause nnd Stück GrnuK
>zu verlehuen. Besitz kann bis zum nächstcü
! Isten April gegeben werten. Man melde sich
bei

Martin Lazarus.
Salzburg, Dec. 13. »-ZM

Zwei fremde Sehaafe.
Befinden sich schon eine geraume Zeit ans

dem Platze deS Unterzeichneten in Ober-Ms«
cnngie Tannschip, Lecha Cannty. Der recht»
mäßige Eigner kann dieselben gegen Erleg»
nng der Unkosten abholen, bei

Georae Stenn naer.
Dec. ,3. »-A«

l Zn der Druckerei des "Patriot und Dem?»
krat" hat die Presse verlassen:

Der luftige Sauger;
enthaltend eine Auswahl der bestes

Lieder und SteujahrSspr«oks.
Mir einem Anhange von

Spaßigen Anecdoreu und humoristi-
schen Bildern.

Für Lenke die lieber Lachen als betrüb! sein.
IL?» Dieses Liederbuch, gut gebunden, ist

Einzeln »nd beim Dutzend in der Dnnkerei
dieser Zeitung zu haben. DaS Welk enthält
200 Seiten. Preiß beim Einjclii M l!eiitt>
beim Dutzend 3 Thaler.

Balsamisches
A u g e n w a ss e r.

Ist in dieser Druckerei zu baben.


